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893 Wildbad . 12 489 276 6 ! 823 563 358 2
145 Arnbach . 4 39 79 1 ! 140 50 90 —

49 Beinberg . . . . . . 5 30 12 — ! 46 30 16 —

110 Bernbach . . — 51 34 1 100 58 42 —
113 Bieselsberg . . 4 37 68 — 105 40 65 —
873 Birkenfeld . . 13 102 449 2 ! 634 165 465 4
555 Calmbach . . . . . . 96 157 354 — ' 533 250 376 6
353 Conweiler . . . . . . — 136 107 — 240 141 99 —

133 Dennach . . . . . . . — 103 14 — 118 107 11 —
306 Dobel . . . . . . . . 4 88 98 — 200 91 109 —

169 Engelsbrand . . . . . 2 46 104 1 > 154 52 102 —

66 Enzklösterle . . . . . . 2 22 38 — 63 23 40 —

370 Feldrennach mit Pfinzweiler — 116 127 — - 256 137 129 —

358 Gräfenhausen -Obernhausen . 10 139 142 2 334 188 146 —

153 Grunbach . . . . . . — 35 100 — 140 36 103 1

301 Herrenalb . . . . . . 11 154 68 1 374 211 62 1
358 Höfen . 2 199 42 — 351 219 32 —

47 Igelsloch mit Unterkollbach 9 23 5 — 42 38 4 —

85 Kapfenhardt . . . . . 3 32 44 — 79 41 38 —
133 Langenbrand . . . . . 1 67 42 , — 115 73 42 —
300 Loffenau . . . . . . . 5 140 18 — 260 332 28 —

8« Maisenbach mit Zainen . . 4 45 19 — 76 50 25 1
57» Neuenbürg . . . . . . 8 277 220 4 534 297 327 —
100 Neusatz . . . . . . . 1 60 27 — 86 67 19 —

53 Oberlengenhardt . . . 2 29 14 — 50 40 10 —
105 Ober - und Unterniebelsbach 4 35 44 1 96 48 48 —
187 Ottenbausen -Rudmersbach . 7 72 79 — 175 95 79 1

78 Rotensol . . . . . . . 1 36 33 — 73 45 28 —
85 Salmbach . . . . l . 8 17 52 2 78 26 51 1

319 Schömberg . . . . . . 3 118 68 1 202 130 72 —
309 Schwann . . . . . . 1 70 114 I 196 79 117 —
44 Schwarzenberg . . . . . 1 23 15 — 41 21 20 —
37 Unterlengenhardt . . . . 1 20 7 — 35 23 12 —

126 Waldrennach . . . . . 51 67 116 48 68 —

7145 220 3037 2880 33 6654 3704 2933 17

Somit Commerell mit 771 Stimmen Mehrheit gewählt
Wildbad , 30 . Nov . Als nun die Schlacht

geschlagen und Sieg geblasen war , da — beruhigten
sich die Gemüter und der Hader ward begraben.
Hoffen wir , daß es so ist ! Herrn Commerell aber
kann man bestens gratulieren zu diesem schönen
Wahlergebnis . Er selbst hat wohl nicht gedacht ,
daß er eine Mehrheit von 771 Stimmen erhallen
würde. Alle : Blaue , Schwarze und Blonde sind
nebst seiner eigenen Partei fast Mann für Mann
für ihn eingetreten, vom hohen Beamten bis zum
Arbeiter gemäßigter Richtung . Das Bürgertum
hat gesiegt, die Kraftprobe bestanden. Daß diese
Wahl sich auch späterhin als glücklicher Griff er¬
weisen wird , ist nicht zu bezweifeln. — Also, die
Landtag- Wahlen sind tot, es leben die Bürgeraus¬
schußwahlen und — der schöne Wintersport , bei
dessen Ausübung etwa durch die Wahlarbeit Ueber-
«ngestrengte oder Ueberhitzte sich wieder ins Gleich¬
gewicht bringen und abkühlen können .

*
* *

WmlilllMiffe ans dm jmde.
Gewählt sind in :

Böblingen : Leibfried (Vp .) .
valw : Staudenmeyer mit 2640 St . — Fahrion

(BK .) erhielt 1Ü31 St .

Leonberg : Roth (BK ) .
Sulz : Böhm (natl. ».
Brackenheim : Haag (BK .).
Gerabronn : Augst (Vp . ).
Tuttlingen : Storz (Vp .) .
Waiblingen : Krech (BK .).
Lu- Wigsburg Stadt : Hartenstein (Vp. ).
Göppingen : Dr . Keck (natl.) .
Neuenbürg : Commerell (natl. -lib .)
Kirchheim : Seifried (BK .).
Reutlingen -Amt : Kurz (Soz.).
Urach : Bräuchle (Vp . ).
Tübingen -Amt : Schees (Vp .).
Backnang : Stroh (BK .) mit 200 St . Mehrheit .
Oberndorf: Andres (Zentr .) .
Heidenheim : Dietrich (Soz.).
Baihingen : Eisele (Vp .).
Besigheim : Schmid (natl.)
Schorndorf : Hoschka (Soz.) .
Geislingen : Hasel (natl.).
Neckarsulm : Hanser (Zentr.).
Künzelsau : Karges (BK .).

Gefamtresultat im Lande:
(se ohne Mitrechnung der Proporzabgeordn .)

Zentrum 21 (früher 21) .
Konservative « nv Bbd. 17 (früher 12).

Bolkspartei 1L (früher iS) .
Natioualliberale S (früher 10) .
Sozialdemokratie 13 (früher 13).
Parteilos 0 (früher 1 , Hoffmeister ).

Insgesamt haben : Deutsche Partei (National¬
liberale) S. Bolkspartei und Sozialdemokr . 38.
Konserv., Bund der Landw . u . Zentrum 38.

Gewinn- «nd Verlustliste:
Die Deutsche Partei (Nationalliberale ) hat

gewonnen : Göppingen und Neuenbürg von der
Sozialdemokratie , Besigheim von der Volkspartei
und Geislingen vom Zentrum ; verloren hat sie
Brackenheim und Künzelsau an den Bund der
Landwirte . Gewinn : 4 . Verlust : 2 .

Die Bolkspartei hat gewonnen : Lud¬
wigsburg Stadt von parteilos ; verloren : Back¬
nang, Kirchheim und Waiblingen an den Bund der
Landwirte , Besigheim an die Deutsche Partei .
Gewinn : 1 Verlust : 4.

Der Bund der Landw hat gewonnen :
Backnang, Kirchheim und Waiblingen von der
Volkspartei , Brackenheim und Künzelsau von der
Deutschen Partei ; verloren : Neckarsulm an das
Zentrum , Heidenheim und Schorndorf an die
Sozialdemokratie . Gewinn : 5 . Berlnst : 3 .

Das Zentrum hat gewonnen : Mckarsulm
vom Bund der Landwirte ; verloren : Geislingen
an die Deutsche Partei . Gewinn : 1 . Berlnst : 1 .

Die Sozialdemokratie hat gewonnen :
Heidenheim und Schorndorf vom Bund d. Landw . ;
verloren : Göppingen und Neuenbürg an die
Deutsche Partei . Gewinn : 2 . Berlnst : 2 .

Ml MkiUM r IM vrui NUlUUÜ.
Berlin , 39. Nov . Wie die , Tägl . Rdsch ."

erfährt , hat Staatssekretär von Kiderlen-Wächter
in der gestrigen Sitzung des Bundesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten über di» äußere
Lage beruhigende Aeußerungen gemacht und wei¬
tere Kriegsverwicklungen als durchaus unwahr¬
scheinlich bezeichnet . Ueber die auswärtige Lag«
wird der Reichskanzler voraussichtlich am Diens¬
tag im Reichstag sprechen .

Wien , 28 . Nov . Aus bester Quelle ver¬
lautet hier, daß die gestrige Audienz des öfterreich¬
ungarischen Botschafters in Petersburg , Grafen
Thurm , beim Zaren unter den günstigsten An¬
zeichen verlaufen ist. Sie biete in ihrem Verlaus
und ihrem Resultat die beste Widerlegung des
Gerüchtes, daß der Zar von der Politik Saffa -
noffs in das Lager der Kriegspartei abgeschwenkt sei.

Von England aus ist die Anregung an die
Mächte ergangen, in einer Vorkonferen z der
Botschafterder Mächte einige Hauptfragen
des Balkanproblems vorweg zu behandeln, damit
sie zur Behandlung vor der in Aussicht genommenen
eigentlichen Balkankonfereuz fertig sind .

Belgrad , 39 . Nov . Der Waffenstillstand
ist gestern nachmittag bei den Verhandlungen zu¬
stande gekommen . Einzelheiten fehlen noch.

Sofia , 38 . Nov . Befremden rief die Mel¬
dung hervor, wonach bulgarische Torpedoboote vor
Varna einen rumänischen Kreuzer gesichtet haben,
der beladen nach Konstantinopel fuhr .

Konftantinopel , 28 . Nov . Wie di« Blätter
erfahren, sind seit drei Tagen erbitterte Kämpfe
zwischen türkischen und griechischen Truppen aus
Chios im Gange . — Das KriegSmrmstenum teilt
mit, daß die Rekruten des Geburtsjahrgangs 189»
sofort zu den Waffen berufen werden sollen .

Saloniki , 28. Nov . Gestern früh haben
17 griechische Transportdampfer mit 12000 bul¬
garischen Soldaten an Bord in Begleitung eines
griechischen Kreuzers den Hafen von Saloniki ver¬
lassen .



übte, wurde am 23 . ds . Mts . in Hannover ver -
haftet . Damit sind alle drei Täter hinter Schloß
und Riegel .

In einem Stuttgarter Großbetrieb haben
etwa 150 Oesterreicher einen Gestellungsbefehl er¬
halten, auf Grund dessen sie sich sofort zu ihren
Truppenteilen verfügen mußten . Auch an anderen
Orten des Landes haben österr. Reservisten Ein¬
berufungen erhalten ; sie müssen sich meistens in
Bregenz stellen , um von dort aus zu ihren Truppen¬
teilen befördert zu werden.

In Möhringen a . F . wurde ein Bauer so
unglücklich von seinem Pferde geschlagen , daß er
an den Folgen gestorben ist.

F r e ud ensta d t , 29 . Nov . Nach dem gestrigen
Schneefall haben wir heute wieder einen prächtigen
Wintertag. In Freudenstadt , auf dem Kniebis,
Ruhestein und Barersbronn liegen 10— 15 cm Neu¬
schnee. Das Thermometer zeigte heute früh 6 bis
8 Gr . Cels. Kälte . Flotte Schlittenbahn und für
Schueeschuhläufer geradezu ideale Schneeverhült-
nissel

Schwenningen , 28 . Nov . Der 24 Jahre
alte Monteur Ernst Frauendiener von Schorndorf ,
in Stellung beim hiesigen Elektrizitätswerk, stürzte
beim Anbringen eines Ständers aus einem Neubau
vom Dache ; er war sofort tot .

In Kirchheimu . T . stürzte infolge Seil¬
bruches am Kornkasten ein schwerer Sack einem
jungen Mann aus Schopsloch auf den Rücken, wo¬
durch so schwere Verletzungen entstanden, daß der
Unglückliche in der ölacht daraus verschied.

Deizisau , 28 . Nov . Dem letzten Brand¬
fall ist nachzutragen, daß der Besitzer der Scheuer,
Johann Sersried , welcher seit dem Ausbruch des
Feuers vermißt wurde, heute gegen mittag bei den
Ausräumnngsarbeiten als verkohlte Leiche ausge -
sunden wurde. Derselbe lag in der Gegend, in
welcher das Garbenloch war, so daß vermutet
wird, daß derselbe abgestürzt war und dabei den
Tod fand .

Der Postsekretär Mack in Lörrach wurde
mit seiner Frau tot im Bette gefunden . Zwischen
den Leichen saß weinend das sechsjährige Töchter-
chen. Was die Eheleute in den Tod getrieben hat
konnte bisher nicht festgestellt werden.

Berlin , 29 . Novbr . Der Bundesrat faßte
gestern nachmittag 3 Uhr zu der von der bayrischen
Regierung verlangten Definierung der Ordenstätig¬
keit der einzelnen Jesuiten den Beschluß , daß
ihnen im Sinn der Buudesrats- Verordnung vom
5 . Juli 1872 jede priesterliche oder seelsorgerische
oder religiöse Tätigkeit Dritten gegenüber ver¬
boten bleibt, abgesehenvom Spendender Sterbe¬
sakramente, Seelenmessen und Primizmesse», wenn
diese sich im Rahmen einer Familienfeier halten .
Demnach sind auch alle Vorträge und Konferenzen,
die das religiöse Gebiet berühren, einerlei, ob sie
in Kirchen oder Profanräumen stattftnden, verboten .
Vorträge wissenschaftlicher , sozialer und anderer
Art, die das religiöse Gebiet nicht berühren, sowie
jede schriftstellerische Tätigkeit sind gestattet. Nach
dem Beschluß ist also auch die Hilssseelsorge im
Auftrag der Pfarrämter , die nach dem bayrischen
Erlaß gestattet sein sollte , verboten.

Berlin , 29 . Nov . Der Reichstag fuhr in
seiner gestrigen Sitzung in der Teuerungsdebatte
fort . Der Landwirtschaftsminister v. Schorlemer
nahm hiezu das Wort, ohne wesentlich Neues zu
berichten oder durchgreifende Verbesserung dm un¬
haltbaren Teuerungszustünde in Aussicht stellen zu
können . Desgleichen der Reichskanzler. 1

Berlin , 28 . Nov . Im ReichS tage sind
zwei kurze Anfragen der Nationalliveralen ein¬
gegangen : 1 . Warum ist kein deutsches Kriegsschiff
nach Saloniki entsandt worden ? 2 . Warum sind
nicht alle deutschen Infanterieregimente,: mit
Maschinengewehren versehen ?

Em EiHenvahn -Ätientat , vermutlich gegen
den deutschen Kronprinzen gerichtet , wurde in der
Nähe des Bahnhofs Schneidemühl durch die

' Wachsamkeit eines Streckenwärters vereitelt . Eine
Langenburg , 29 . ölov. Am nächsten Sonn - , 15 Meter lange Schiene war gelöst worden ; sämt-

tag wird die deutsche Kaiserin aus Schloß Langen
bürg zu Besuch erwartet .

K a r l s r u h e , 28 . Nov . Gestern abend wurde
hier ein Mord verübt . Der Schlosser Massel
bekam in einem Haus der Ritterstraße mit einem
dort bediensteten Mädchen, mit welchem er ein
Liebesverhältnis unterhielt . Streit . Das Mädchen
rief deshalb den Hausdiener ihrer Herrschaft,
Uhrig, um Massel aus dem Haus zu entfernen.
Als Uhrig auf die Ruse des Mädchens herbeckam ,
zog Maßet einen Revolver und schoß dem Diener
zwei Kugeln in den Kopf. Uhrig stürzte sofort
tot zusammen. Gleich nach der Tat konnte Mas¬
sel verhaftet werden. — Unter einer Sitzbank in
dem sogenannten Birkenwald im Hardtwald wurde
heute früh eine 21 Jahre alte, hier wohnende
Verkäuferin tot ausgesunden. S,e hatte sich mit
Lysol vergiftet , lieber die Gründe des Selbst¬
mordes war bisher noch nichts festzustellen . —
In der Nähe des Sonnenbads wurde heute früh
i Uhr die Leiche eines unbekannten, ca . 35 Jahre
alten Mannes ausgesunden, der sich von einem Zug
hatte überfahren lassen . Dem Toten war der Kops
vom Rumpfe getrennt.

Heidelberg , 28. Nov . Auf dem Haupt¬
bahnhof feuerte ein 19 Jahre alter Rechnungs-
gehilse zwei Revolverschüsse aus einen 50 Jahre
alten Goldwarenfabrikanten aus Pforzheim ab, als
beide den Zug verließen. Der Fabrikant wurde
sehr schwer verletzt . Der junge Mann richtete
darauf die Waffe gegen sich selbst und war sofort tot.

liche Schrauben und Laschen waren losgeschraubt,
die Laschen aber wieder an Ort und Stelle gelegt
worden . Der Kronprinz benützt die Strecke sehr
häufig, hatte auch tags darauf die Stelle passiert.

Königsberg , 28 . Nov . Beim hiesigen
Oberpräsidenten rst ein Telegramm des Reichs¬
kanzlers eingegangen, in dem der Oberpräsident
gebeten wird, der anscheinend in der Provinz
herrschenden Kriegsausregung , die durch nichts ge¬
rechtfertigt sei , entgegenzutreten. Die alarmieren¬
den Nachrichtenüber angebliche Kriegsvorbereitungen
dieseits und jenseits der preußisch -russischen Grenze
entbehrten jeder Grundlage . Von deutscher Seite
seien keinerlei besondere militärische Maßregeln
ergriffen worden . Auch sei bisher hier keinerlei
Nachricht über russische militärische Maßnahmen
eingegangen, die deutsche Gegenmaßregeln ver¬
anlaßt hätten .

Bei Mülheim a . Rh . ist ein Personen-
und Frachtdampserder Milcheimer Dampsschiffahrts -
gesellschaft beim Passieren der Milcheimer Schiff¬
brücke von dem Dampfer „ Egon IX " der William-
Egan-Linie angefahren . Der Dampfer der Miil-
heimer Dampfjchiffahrtsgesellschaftsank . Die darauf
Befindlichen, etwa 20 Personen , Passagiere und
Personal, konnten bis auf 3, die noch vermißt
werden, gerettet werden.

München , 29 . Nov . Der Uebertritt des bayr.
Reichsrats Frhrn . v . Cramer - Klett vom pro¬
testantischen zum katholischen Glauben erregt weit
über Bayerns Grenzen hinaus Aussehen . Freiherr

Konstantinopel , 28 . Nov . Wie verlautet ,
beharrten bei der gestrigen Sitzung die ottomanischen
Bevollmächtigten bei ihrer Forderung nach einer
Grenzlinie , die der Türkei das Gebiet hinter der
Linie Saloniki-Kirkkiliffe , beide Städte inbegriffen,
läßt. Die verbündeten Balkanstaaten bestehen auf
der Grenzlinie Enos-Saraj -Midia.

Belgrad , 28 . Nov . Durch eine Kund¬
machung des 7 . Ergänzungsbezirkskommandos
werden alle bisher zum Militärdienst nicht heran¬
gezogenen Reserveoffiziere und Militärbeamten
aufgefordert , sich binnen 24 Stunden bei ihren
Kommandos emzufinden.

Die albanesischen Notabeln haben am Donners¬
tag in Valona die Unabhängigkeit Al¬
baniens proklamiert und die albanische Flagge
gehißt. Die türkischen Beamten sind bereits ihrer
Aemter enthoben.

Rom , 28 . Nov . Die Tribun« meldet aus
Londoner diplomatischen Kreisen , die albanische
Frage sei als gelöst zu betrachten, da die Groß¬
mächte ihre Zustimmung zu der Erklärung der
Autonomie Albaniens als Fürstentum gegeben
hätten . Ein weiterer Vorschlag verlangte von den
Großmächten, daß sie die Neutralität Albaniens
gewährleisten sollen .

Durazzo , 28 . Nov . Gestern wurde die
ottomanische Flagge eingezogen und dafür die Fahne
des unabhängigen Albaniens gehißt. Der türkische
Mutessarif hat .,Durazzo verlassen und Assad Bey
ist zum provisorischen Gouverneur im Namen des
unabhängigen Albaniens ernannt worden.

Sofia , 28. Nov . Hier sind wieder Gerüchte
verbreitet, daß in Rumänien eine allgemeine
Mobilisierung verkündet wurde . Die
Truppentransporte an der serbischen Grenze
dauern fort .

Belgrad , 29 . Nov . Einer zuverlässigen
Meldung zufolge wurde Dibra , wo ursprünglich
ein größerer türkischer Widerstand erwartet wurde ,

- von serbischen Truppen eingenommen . Hiermit
ist das letzte größere türkische Zentrum in Maze -

'' donien gefallen.
Konstantinopel , 28 . Novbr . Da die

Gründe , die zu einer Landung der fremden See¬
leute geführt haben, zum großen Teil hinfällig ge¬
worden sind , sind die Malrosen Oesterreich -Ungarns ,
Deutschlands und einiger anderer Mächte wieder
eingeschifft worden .

Die türkische Regierung behauptet , einem
j u n g t ü r k i s ch e n Komplott auf die Spur

^ gekommen zu sein . Der Haupträdelsführer, der
- frühere Minister Talat Bey , habe den Auftrag

gegeben , den Sultan und den Großwesir zu er¬
morden und eine neue Revolution zu inszenieren.
Es sind bereits mehr als 400 Jungtürken, auch
alle früheren Minister , verhaftet worden . Der
Hauptsitz der Verschwörung ist Smyrna , dessen
Armeekorps für die Revolution bereits gewonnen
war und zum Einmarsch in Konstantinopel be¬
stimmt wurde.

Verschiedenes .
Aus der neuen Weinsteige in Stuttgart

wurde auf einen Juwelenhändler ein Raubanfall
verübt . Die noch nicht ermittelten Täter wurden
aber verscheucht. Der Ueberfallene, der Juwelen
bei sich hatte, wurde nicht schwer verletzt .

Stuttgart , 28 . Nov . Der ledige Haus¬
diener Ernst Mittag, der am 31 . Oktober ds. Js .
auf der Straße nach dem Schatte ^ mit zwei Ge¬
nossen einen Raubanfall auf einen Chauffeur ver-

Jer Geufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling .

(17 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)

„Ich hoffe immer das Beste"
, klagte der Ma¬

jor. „Ach — wenn Philipp nur ein paar Monate
länger gelebt hätte I Aber ich habe nie Glück ge¬
habt — niemals . Wenn Sie es wüßten , mein
lieber Junge ! Ich habe Sorgen gehabt , schwere
Sorgen, obgleich ich ein unverzagtes Herz zeige" ,
und dabei wischte er ein paar Tränen fort , die
seine glänzenden blauen Augen verdunkelten.

„Was mich betrifft" , sagte Rigel, wie zu sich
selbst sprechend , „ ich hatte keine Ahnung, daß ich
Philipp so vermissen würde .

"

„Wir wissen niemals , wieviel wir von den
Menschen halten, bis sie uns verlassen haben. Und
ich kann mir auch noch gar nicht vorstellen, daß
er nicht mehr bei uns ist . Es ist zu hart , zu den¬
ken , wie leicht er diesem Unglück hätte entgehen
können , wäre er den andern Weg nach Hause
gegangen. Er vor allen sollte doch gewußt haben,

' wie gefährlich der Teufelskops bei einer finsteren
Frostnacht ist ! "

„Als ich den Ort zuerst sah , war ich über¬

rascht von dem düsterenEindruck, den er mir machte, "
sagte Rigel .

„ Es ist auch nicht das erste mal , daß dort ein
Unglück passiert ist " , berichtete Major Claypole .
„ Vor drei Jahren tat ein junger Hirt dort spät
abends einen Fehltritt und wurde am andern Mor¬
gen mit zerbrochenem Genick am Fuße des Ab¬
hanges aufgefunden.

"
„ Das habe ich ' noch gar nicht gehört. "
„Sie müssen den Pfad einzäunen lassen "

, riet
der Major.

„Ich will künftig allen Verkehr über die Land¬
spitze absperren lassen " , antwortete Rigel .

„ Und nun , mein Sohn , muß ich wieder zu
Oriana zurück.

"
„ Ich möchte gern wissen, wie es ihr geht . Ich

hoffe, es ist kein Grund zur Besorgnis ."
„ Ich will ihr Ihre freundlichen Erkundigungen

übermitteln , diese werden sie etwas ausheitern ;
und dann komme ich bald wieder. Vielleicht kann
ich Ihnen in dieser bösen Zeit etwas helfen .

"
Damit ging der Major fort.
Zwei Tage später fand die gerichtliche Unter¬

suchung statt, um den näheren Umständen von Sir
Philipps Tode nachznforschen . Nachdem die Iden¬
tität festgestellt war, kam Marc Fraser , der Unter- !
gürtner, als erster Zeuge vor. Auf seinem Wege

j zum Schloßgarten , etwa sieben Uhr morgens, hatte
er Sir Philipps Leichnam mit dem Gesicht nach
unten am Fuße des Teuselskopfes gesunden . Der
Verschiedene war schon kalt gewesen . Zeuge war
sofort nach dem Schlosse gelaufen , wo er alles
alarmierte und Hilfe holte , um die Leiche fortzu-
bringen.

Doktor Fingskung , der alsdann gerufen wurde
sagte aus , daß der Körper in völlig normalem
Zustand wäre . Der Tod wäre herbeigeführt durch
eine zwei Zoll liefe Wunde in der linken Schläfe ,
die von einem scharfen Stein herrühren müßte.
Nach seiner Meinung war das Leben schon mehrere
Stunden vor der Auffindung des Leichnams er¬
loschen. Beim Kreuzverhör erklärte der Doktor,
daß eine solche Wunde genüge , um den sofortigen
Tod herbeizuführen, und daß die Gewalt , mit der
ein mehrere hundert Fuß tief herabfallend er Kör¬
per auf einen scharfen , vorstehenden Stein aus¬
schlage , eine ausreichende Erklärung für diese
Wunde biete . Es zeigten sich an dem Körper
keine Spuren von Gewalttätigkeiten oder Verletz¬
ungen, ausgenommen von Schrammen im Gesicht
und an den Händen, die von Dornen und Büschen
herrührten . Keinerlei Anzeichen waren dafür vor¬
handen , daß der Verstorbene auf andere Werse
als durch einen Unfall den Tod gesundenhabe . (F- si)



v . Cramer -Klett, der als Besitzer großer Güter und
Hauptinhaber der Vereinigten Maschinenfabriken
Augsburg-Nürnberg der reichste Mann Bayerns ist,
hatte schon früher an Klöster, namentlich an die
Benediktiner, reiche Zuwendungen gemacht .

München , 28 . Nov . Gestern abend 9 Uhr
ist infolge eines heftigen Sturmes das in Reichenau
bei Innsbruck gelegene Materialdepotder Haubitzen
bis auf die Grundmauern eingestürzt. Ueber die
Hälfte des eine Fläche von 700 gw bedeckenden
zweistöckigen Gebäudes fiel wie ein Kartenhaus zu¬
sammen / In dem . Depot war Kriegsmaterial im
Werte von über 1 Million Kronen aufgespeickert .
Menschen sind nicht verunglückt .

Wien , 28 . Nov . Die Verbindung Deutscher
Akademiker in Wien nahm gestern in einer Ver¬
sammlung eine Resolution an, in welcher die Be¬
reitschaft erklärt wird , „ gegenüber den Anmaßungen
Serbiens und den Drohungen Rußlands, wenn es
sein muß, für den österreichischen Staatsgedanken
mit der Waffe in der Hand zu kämpfen .

" Die
deutschen Akademiker zogen in einem langen Zug !
vor das Kaiser Joseph-Denkmal und vor das Haus '
des deutschen Konsuls , wo sie in begeisterte

Kundgebungen für Oesterreich und Deutschland
ausbrachen . Sie zerstreuten sich unter dem Ab¬
singen der Wacht am Rhein .

Brüssel , 26 . Nov . Die Gräfin v . Flandern,
die Mutter des Königs von Belgien , ist heute
früh 5 . 15 Uhr gestorben .

Madrid , 27. Nov . Der französisch -spanische
Marokko-Vertrag ist heute nachm , um 4. 40 Uhr
unterzeichnet worden .

Newr > ork , 26 . Nov . In den Anlagen der
Brooklyner Schwefelwerke brach gestern Feuer aus,
dem mehrere Explosionen folgten. Viele Gebäude
wurden zerstör!, 40 Personen sind verletzt oder
vermißt . Der Schaden wird auf 1250 000 Dollars
geschätzt.

Jum Advcnl .
„ Weg, o Mensch , vom Weltgewühlei " ruft

uns die Adventszeit zu . Und es ist wahrlich nötig
in unserer ernstbewegten Zeit, auch der unsterb¬
lichen Seele die vor lauter Erdensorgen meist so
stiefmütterlichkarg bemessene Nahrung wieder reich¬
licher zuzuführen. „ Was hilft es dem Menschen ,
wenn er die ganze Welt gewinnt, an seiner Seele

aber Schaden leidet ! " sagte einstens ein Großer
dieser Welt , als er, die Leere und Hohlheit alles
Erdenruhms erkennend , innere Einkehr bei sich
hielt. Ruhe ist das beste Gut, nicht nur für den
Leib , sondern noch mehr für die Seele des Men¬
schen , jene Ruhe der Seele nämlich, welche die
Welt nicht geben kann mit all ihrer Herrlichkeit.
Durch sie erhebt sich der Mensch über den Alltag
des Lebens und wird „eines guten Willens "

, wie
es das Christkind will und verlangt , um seinerseits
Einkehr beim Menschen halten zu können . Nehmen
wir also mit gutem Willen die Adventsbotschaft
„ Siehe , dein König kommt zu dir ! " in uns auf,
klopfen wir reuig an die Brust, fassen gute Vorsätze ,
dann wird uns auch die wahre , richtige Weihnachts¬
freude, das schönste aller Geschenke : „das Christ¬
kind ins Herz"

, beschieden sein . Und bei gutem
Willen wird es bei uns bleiben und uns alle
Widerwärtigkeiten, Sorgen und Leiden dieser Welt
leichter tragen lassen . Gönnen wir also unseren
Seelen die Adventsspeise: stille Stunden des Nach¬
denkens, der aufrichtigen, wahren Einkehr , damit
wir der schönsten und besten Weihnachtsfreude teil¬
haftig werden : des Friedens der Seele !

ist IrekLiArKtlieK » L»r»8er KrLtligss ArotKoriK .

> 1LlLLLr » A8 - *» » «1 ^ öslvsr -

« »*»88 Kesor »-
«Lerers 8 « » « . 6 « 8 » 8t L>»v

8oNls « a *»eK» "

Abstellung .
mam Weibnsclits-Ausstellung ist von

Zonntsg äen I . Dezember ab geöffnet unä laäe iäi 2um besuche
derselben ganr ergebenst ein.

keicksle AuswbM in
6Iss-. poi^ellsn- u . Luxuswsren ,

vers i l Kerlen Lestecken uOs fei gersten ,
kunstgewerblichen öegenstsnclen .

billigste Preise . Coulante beclienung.

rsi . 1272

108 . N0 VV,
2ro88k . dLä . HoklisksrLQt ,

kkorrbviw. 1' «I . 1272 .

»nrlmarlien
K » r » « tüert » » ««rttvrt .

Mn kost.ps.Iret mit über 12,000 Marken alter wsitteils -
soiang« Vorrat rsiebt, Llk. 9 . — kranko änrob -las Lissions -
vriskwarken -vepot : (Sobvoi/.) ,
Rauptpostkaeb 15798 .

ZchSnbeilBetreffs Gründung eines >

verleiht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz, weiße sammetweiche Haut
und ein reiner , zarter, schönerTeint .
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckeupferd-Lrlienmilch-Eeise

L St . 60 Pf ., ferner macht der
Dada -Lream

rote und rissige Hautin einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte ;
Hans Grundner : Rob . Treiber ;
Christian Schmtd.

KamchMWchtrr-
Umin«
sind Interessenten zu einer !
Besprechung auf Sonntag ,
den 1 Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthof
zur „alten Linde " freund-
lichst eingeladen.

braucht nicht auszufallen ,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen , Wybert -Tab -
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu
nehmen.„ Es gibtkeinbcsseres
Mittel, um die Stimme so¬
fort klar u . frisch zu machen.

"
Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in chrer
Wirkung unerreichten Wy -
bert-Tabletten , die in allen
ApothekenIMk. proSchachtel
kosten . Niederlage in Wild¬
bad : Hofapotheker ttr .
Metzger.

SsnvIIs
ÜIS «inrixe mit dergeststite

pflsnrsn - öuttsr - ß/Isrgarins
mit äom klamsniaujre äes ilelliotoat-

rat, krok. vr . Oskar 1-isbreiok .

Uleinixs kroäuoontin:

8anA-6k8kll8vkLlt m. d. b . , Llvvg.
veieke ciis Llöxiiobkeit, «inen rollvsrtixen Lntter-
Lrsats nur au» küanrsnksttsn bsrrnitsUsn, »u»r»t

erkannt nnä »eit 190t vervirkliedt bat.

ktzscrkskmungsn « sir « man ruriiokl
ll»n»ra1-Vsrtrstusg mit kabrik-Nirüsrlaz»

6llrl Vsrxo , StiittFLU, llLlvrstr . SS, 7«I . SM .

Ztstt Karten !

>_0 Ul 5 e äc ^li ! !

^ rcliitekt

l^ ilclbsch !m Oerembeî 1912.
lHilclbaci

lloüisigsborg.

(Landessparrasse )
nimmt von teilnahmeberechtigten Personen Einlagen an
und zwar von einem Sparer jährlich bis zu 1000 Mark
und im ganzen bis zu 6000 Mark. Vormundschaften können
ohne Jahresbeschränkung bis zu 6000 Mark einlegen. Ans
Wunsch erhalten die Einleger Heimfparbüchferr .
Den Geschäftsverkehr vermitteln kostenfrei die Agenturen ,
und zwar in Wildbad Frau Auguste Kappelmann
Witwe .



Liederkran; Wildbad.
Samtaxf tzw 30 . UMMder ,

abends 8 Uhr

general-
Versammlung

im Gasthof zur „Sonne " .
Die aktiven und passiven Mit - >

glieder werden hierzu sreundlichst eingeladen .
Tages » Ordn « ug :

1 . Jahresbericht des Vorstandes. 3 . Neuwahlen.
2 . Kassenbericht des Kassiers . 4. Verschiedenes .

Der Vorstand.

? elrwaren !
von den billigsten Kanin bis zn den
edelsten Fellen kaufen Sie gut, reell und

fehr billig bei

kritr SvdllwLvdsr,
pforrlisim ,

I. S opo I rlstrusss 1 .

vröentners

geller
fiussi ^er.UMHulr

Doi Hoi ^
äer etwss von ^oilstteubunst verstekt , lässt sieb äie

» ! ;ü
von meiner kirma nntertî sn , veil
8ebnitt , Ltotk uuä kreis ikm ausser-
oräentlied snsnsssn . Lueb äie terti^e

- -- ---- Ausstattung : --

Lraxso , lULllsodettea ,
ULlläsokude vtv.

bautt er aus äem glvieken 6runäe bei mir.

WsilinaoktssutrsAS sui
Herren - liemden

erbitte mir äer sorgtältigen ^.ustübruog wegen
------------------ baläwögliekst. --- - - - —

bllvVIK 8kl>»M.

vssres SLtdstrsris«» :::
u. ^ s/oo/ /

ueun« » c«^ vv88m.voim

fobsnn kükner
Karl Ztrieäer Nsäif.kkvkMM

keiekks Iiagsr in Ll^onteri «.
MUtzlkn , Kolli- , Mer- iM Nokolvma.

sparte Huswadl ln
Aeihnachtsgeschenlren.

SperlalMr
ecbtrilbemr « .verr !IbmeSenecile >

aucb Zslinger Ztsdldertecire .
N ! clrelNMererv >ce,csfeIa « krS >re
Unlrauk von Mgoia unä Ultrilver ru reellen Preise «.
Lll äkll LolllltLAkll ist mein KmWt voll 11—1 M>

N-üI,Pre»

Loste IlüisebosiLibeit . — Lixens tVsrkstrtts .
ürosss LnsvM . O Lillixs Preise.

LL. KeÜLöQlLÄrätz2^ssL.k.
(lud . X . Lckröiuxk. MrsLllusruiLiLtLr , ?koi'3li6im) ,

wsstl. Larl- krlsärillbstr. b . lölskon 2424 .

Kimm- ullä KoüüKol-
Liiedtor -Vkrsill.

Heute Samstag abend
präzis 8 Uhr

beiSchmidz . „ Siberburg " .
Vollzähliges Erscheinen

dringend notwendig .
Der Vorstand

- >- A 5-

F ,

WLWW
/ /MSe/sschrz/e

fL>«atr/A--a/r«L«r»/eLt»r«//Le-«r.
ö/

LZ
VN«» 2

suL frsnrVs ^SLken Wesnsn
ttspvoprsgsrî ss Lrrsugnj ^ L 6sp LognsedpenNspei :

Nureebi ein üe ^ bsmwer Lcku >n^ z ?>is . Üds-a» schsltbcb . .

Lngslkoi 'n '»
Allgemeine lloman -

» Ibliokdelr .
kreis pro 6auä 50 kkg .

i^u imbeu bei
evr . Aiiavrett,

Lönig-Larlstr. 68.

E » . Gottes - ieujl .
Adventsfest, 1 . Dezembe .r
Vorm. ^ 410 Uhr Predigt

Stadtpfarrer Rösler .
2/ill Uhr Abendmahl .
Nachm . 5Uhr Predigt mit

Mitteilungen aus der Arbeit
des Gustav - Adolf - Vereins.
Stadtvikar Seeger .

Das Opfer ist vorm , und
nachm , für den Gnstav -Adolf-
Vereiu bestimmt.

Am Markttag empfiehlt !

Mmnkkn . MohrMW

Schiilttlickc «

Schnitz - «. Friichtmbrid

und sonst, versch . Gebäck

8 . Llnaenberger ,
hoslronMor .

Telefon Nr . ss

Gehöröl
heilt schnell und gründl . Ohren¬
katarrh, temp. Taubheit , Ohren¬
stechen , Schwerhörigkeit , Ohren¬
sausen, Ohrenfluh sowie alle Ohren¬
krankheiten . Mk. 2 .50 . Versand

nur durch
Hirsch -Apotheke, Straßburg

430 , Elsaß .
Aelteste Apotheke Deutschlands .

IVerlLiM 8iö
Unospslnt aber

>l^ _Ll!r688bü6ksl' >
latlsr I-LnLsr kiirlnäastris ,

llanäsl null Sswsrd ».
Oisiolben sincl «in vor-
eüssliodss üilksworll kkir

ssäsn 6issobLktsw8 .no , äsr
sein > bi »tnxsb1«t «r- !

I vsitern ocisr nsns Lervgs - 1
I gnslisn kür 8p »«i»lltLt«a !

«neben will .

> 6 . I^sueliZ L 60 .
Inbabsr :

! Lowm . -R»t W . 0 . 1-suodi I
llob . üioorg Lsnod». I

Nrllber§. 6 eZk. IM . I

in reichhaltiger Auswahl bei
K.lir . Wilvtir ' ett - Vavierhdl

Druck und « erlag ogn A. Wildbrett . Wildbad . — Redaktion : (Lar! Fl um daselbst.
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